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ichter strömen auf dem
Foto durch unzählige klei-
ne Fenster ins Innere der

Kirche. Die Fenster erinnern an
Wabensteine, jedes mit anderen
Farben oder Muster. Unter ihnen
steht mittig ein Altar, über wel-
chem eine Christusstatue von
der Wand auf die Besucher hin-
abblickt. „Der Zauber des We-
sentlichen“ lautet das Motto der
Ausstellung zum 60-jährigen Ju-
biläum der von Architekt Egon
Eiermann erbauten Matthäuskir-
che. Und das Wesentliche ist hier
tatsächlich sehr gut zu erkennen.
Klaus Schubert, Architekturdo-

L
zent der Pforzheimer Akademie
für Kommunikation, der das Pro-
jekt ins Leben gerufen hat, be-
richtet: „Ich bin mit meinen
Schülern in die Kirche gegangen
und habe sie gefragt, was man
wegnehmen könne oder was hin-
zuzufügen wäre, um die Kirche
noch besser zu machen.“ Selbst
nach langem Überlegen sei nie-
mand etwas eingefallen, erzählt
Schubert. Die Schüler seien von
der Perfektion derart beein-

druckt gewesen, dass eine Be-
geisterung entstand, welche das
gesamte Projekt begleitete. „Es
ist nicht einfach, über eine Le-

gende zu sprechen“, eröffnet
Kunstexpertin Chris Gerbing ihre
Rede. Gemeint ist Ehrengast und
Glasdesigner Theo Baumann, der
aufmerksam zuhörend im Publi-
kum sitzt. Zusammen mit Eier-
mann errichtete er in der Zeit
von 1951 bis 1953 eine der wich-
tigsten Sakralbauten der Nach-
kriegszeit. Durch seine Glasar-
beiten erlange die Kirche den
einmaligen Charakter eines
leuchtenden Schreins, erklärt

Gerbing, die ein Buch über eben
diese Kirche geschrieben hat.
Die Schüler der Akademie für

Kommunikation haben etwas
ganz Besonderes geschaffen, ist
sich Iris Guldan, stellvertretende
Schulleiterin der Akademie, si-
cher. Beeindruckende Aufnah-
men der Matthäuskirche durch-
mischt mit Informationen über
den Architekten schmücken die
Mall des VolksbankHauses. Auch
die Pfarrerin der Kirche, Nicola
Friedrich, gesteht bewundernd:
„Obwohl ich die Kirche gut ken-
ne, lassen mich diese Bilder vie-
les in einem neuen Licht entde-
cken.“

Die Matthäuskirche ist am

Tag des offenen Denkmals von

9 bis 18 Uhr geöffnet. Um 10.45

findet ein Gottesdienst mit an-

schließendem Grillfest statt. Von

12 bis 18 Uhr ist in der Kirche in

Film zu ihrer Entstehung zu sehen.

Die Ausstellung „Der Zauber des

Wesentlichen“ ist bis zum Samstag,

20. September, im VolksbankHaus

zu betrachten.

■ Schüler der Akademie für
Kommunikation auf den
Spuren des Architekten.

■ Schlichte Perfektion
beeindruckt noch 60 Jahre
später.

Eiermannkirche begeistert die Nachwelt

JAN DVORAK | PFORZHEIM

Wabenförmige Fenster und lichte Räume: Larissa Kirschner, Vanessa Luipolt, Luca Kunzmann und Nico Scheu von der Akademie für Kommunikation (von links) präsentieren ihre Ausstellung über die Matthäus-

kirche des Architekten Egon Eiermann im VolksbankHaus. FOTOS: SEIBEL

Im Gespräch: Architekten-Witwe Brigit-

te Eiermann, Volksbank-Mitarbeiter

Martin Sailer und Glasdesigner Theo

Baumann (von links).

Egon Fritz Wilhelm Eiermann
wurde 1904 in Neuendorf (heu-
te Potsdam) geboren. Eiermann
gilt als einer der bedeutendsten
Architekten der Nachkriegsmo-
derne. Zu seinen wichtigsten
Werken gehören die Kaiser-Wil-
helm-Gedächtniskirche in Ber-
lin, die deutsche Botschaft in Wa-
shington und die „Deutschen Pa-
villons“ für die Weltausstellung
1958 in Brüssel. Hiermit leistete

er einen wichtigen Beitrag, um
das Deutschland der Nachkriegs-
zeit international weltoffen und
neu zu präsentieren. Auch in der
Möbeldesignbranche lieferte der
Architekt massig innovative Ideen.
Noch heute werden Eiermann-
Tische und Stühle weltweit her-
gestellt und verkauft. Egon Eier-
mann starb am 19. Juli 1970 im
Alter von 66 Jahren in Baden-
Baden. pm
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Nicola Friedrich
Pfarrerin Matthäuskirche, Pforzheim

„Bei Gottesdiensten in
der Kirche predigt der
gesamte Raummit.“

ANZEIGE

NISSAN JUKE VISIA
1.6 l, 69 kW (94 PS)

MTL. RATE: € 99,–1
NISSAN X-TRAIL VISIA
1.6 l dCi, 96 kW (130 PS)

MTL. RATE: € 179,–3

NISSAN JUKE, QASHQAI und X-TRAIL – drei einzigartige Fahrzeuge, eine Mission:
ihre Fahrer mit dynamischem Premium-Design, innovativen Sicherheitstechnologien
und höchstem Fahrkomfort zu begeistern. Probieren Sie es selbst aus! Wir laden Sie
herzlich ein, unsere neuen Crossover bei einer Testfahrt persönlich kennenzulernen.

ENTDECKEN SIE DIE NEUE GENERATION NISSAN.
BEI DEN CROSSOVER-TAGEN VOM 13.–21. SEPTEMBER.4

NISSAN QASHQAI VISIA
1.2 l, 85 kW (115 PS)

MTL. RATE: € 119,–2

Abb. zeigen Sonderausstattungen. 1Finanzierungsbeispiel (repräsentativ): Fahrzeugpreis: € 13.821,– • Anzahlung: € 3.245,– •Nettodarlehensbetrag: € 10.576,– • monatliche Rate: € 99,– • Laufzeit: 48 Monate • Gesamtlaufleistung: 40.000 km • Schlussrate: € 6.629,– • Gesamt-
betrag: € 11.282,– • effektiver Jahreszins: 1,99% • SolIzinssatz (gebunden): 1,97%. 2Finanzierungsbeispiel (repräsentativ): Fahrzeugpreis: € 19.050,– • Anzahlung: € 5.037,– • Nettodarlehensbetrag: € 14.013,– • monatliche Rate: € 119,– • Laufzeit: 48 Monate • Gesamt-
laufleistung: 40.000 km • Schlussrate: € 9.376,– • Gesamtbetrag: € 14.969,– • effektiver Jahreszins: 1,99% • SolIzinssatz (gebunden): 1,97%. 3Finanzierungsbeispiel (repräsentativ): Fahrzeugpreis: € 25.719,– • Anzahlung: € 6.885,– • Nettodarlehensbetrag: € 18.834,– •
monatliche Rate: € 179,– • Laufzeit: 48 Monate • Gesamtlaufleistung: 40.000 km • Schlussrate: € 11.654,– • Gesamtbetrag: € 20.067,– • effektiver Jahreszins: 1,99% • SolIzinssatz (gebunden): 1,97%. Drei Angebote der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque
S.A., Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss, für Privatkunden. Aktion nur gültig für Kaufverträge bis zum 30.09.2014. 4Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung und kein Verkauf.

Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert von 6,0 bis 4,9; CO2-Emissionen: kombiniert von 138,0 bis 129,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: D–A.

Autozentrum Walter GmbH & Co. KG
Bauschlotter Straße 2 • 75177 Pforzheim
Tel.: 0 72 31/2 80 80-0

Autohaus Walter GmbH & Co. KG
Industriestraße 37 • 75217 Birkenfeld • Tel.: 0 72 31/4 89 77-0
www.autohaus-walter.de

PFORZHEIM. Rechtzeitig zum neu-
en Schulhalbjahr bietet die Ju-
gendmusikschule ab September
neben dem bereits bestehenden
Unterrichtsangebot nun auch Mu-
siktherapie an. Diese richte sich
an Kinder und Jugendliche mit
körperlichen und/oder geistigen
Einschränkungen, mit spezifi-
scher Entwicklungsverzögerung,
motorisch und kognitiv, mit Sin-
nesbehinderung, Verhaltensprob-
lemen und anderen Problemen,
heißt es in einer Pressemitteilung.

Das Therapiekind müsse nicht un-
bedingt musikalisch sein. Das ge-
meinsame Musikmachen sei das
Werkzeug, mit dem spezifische,
außermusikalische Ziele erreicht
werden könne.
Der Musikschulleiter Andreas

Michel beschreite mit diesem An-
gebot neue Wege mit der Jugend-
musikschule. „Von großer Wich-
tigkeit ist, dass die Therapie von
einer mehrfach qualifizierten the-
rapeutischen Fachkraft mit so-
wohl medizinischem, als auch

musikalischem Hintergrund gelei-
tet wird. Unsere Fachkraft ist dip-
lomierte Musiktherapeutin.“
Zu den therapeutischen Inhal-

ten zählen spielerisches Training
von Flexibilität, Stärkung der in-
teraktiven Kompetenzen wie Tole-
ranz, Aufmerksamkeit, ferner
Konzentration, Ausdauer. Die mu-
sikalisch-therapeutischen Mittel
sind hauptsächlich die Orff’schen
Instrumente (Klang- und Rhyth-
musinstrumente mit unterschied-
lichem Aufforderungscharakter),

die Umgebung (Tisch, Stuhl usw.)
und der eigene Körper (Füße,
Hände, Bauch, Rücken). Die Ein-
zeltherapie findet in passenden
Räumen der Jugendmusikschule
statt und dauert 30 beziehungs-
weise 45 Minuten. pm

Infos gibt es bei der Jugendmusik-

schule Pforzheim an der Deim-

lingstraße 12, Kontakt unter

info@jugendmusikschule-pforzh-

eim.de und www.jugendmusik-

schule-pforzheim.de

Musiktherapie soll Ausdauer stärken
Jugendmusikschule hilft Kindern mit körperlichen oder seelischen Einschränkungen PFORZHEIM. Ein Workshop für

Kinder findet am Freitag, 19.
September, von 14.30 bis 16.45
Uhr im Schmuckmuseum statt.
Er ist thematisch auf die Son-
derausstellung „No Title —
Schmuck von Winfried Krüger“
bezogen. Inspiration gibt es bei
einem Rundgang durch die
Schau mit den Schmuckdesi-
gnerinnen Monika Dengler und
Traudel Hennig, die den Work-
shop begleiten. pm

UmAnmeldung unter

(07231)39 21 26 wird gebeten.

Workshop
für Kinder

PFORZHEIM. Ein ökumenisches
Taizé-Gebet findet am Freitag,
19. September, um 20 Uhr in
der Matthäuskirche, Oosstraße
1 statt. Wie in der ökumeni-
schen Brüderkommunität von
Taizé vollzieht es sich im ge-
meinsamen Singen der leicht
und eingängig gesetzten Taizé-
Lieder. In den meditativen Wie-
derholungszyklen der Gesänge
können die Teilnehmer Ab-
stand vom Alltagsgetriebe ge-
winnen und Zugänge zu geistli-
chen Kraftquellen finden. Jedes
Taizé-Lied enthält eine kurze
Botschaft aus der biblischen
und christlichen Bilderwelt.
Zwischendurch werden Texte
und Gebete vorgetragen. Eine
Phase der gemeinsamen Stille
gibt Raum, in die je eigenen
spirituellen Dimensionen ein-
zutreten. pm

Gemeinsames
Singen

PFORZHEIM. Der Kreissenioren-
rat bietet PC-Schnupperstun-
den an. Interessierte Senioren
haben im kleinen Kreis die
Möglichkeit, den Umgang mit
dem Computer zu testen. Im
Anschluss an die Schnupper-
stunden gibt es Tipps zur „Si-
cherheit im Netz“, auch Fragen
zu Apps und Smartphones
können gestellt werden. Kerstin
Müller steht als Computer-
Fachfrau dem KSR ehrenamt-
lich zur Verfügung. Die PC-
Schnupperstunden für Senio-
ren finden in den Schmuckwel-
ten im 6. Stock statt. Die
nächste Schnupperstunde fin-
det am Freitag, 19. September,
von 14 bis 16 Uhr statt. Die Teil-
nehmerzahl pro Kurs beträgt 15
Personen. Die Kosten pro Ter-
min betragen fünf Euro. pm

Eine Anmeldung ist beim

Kreisseniorenrat telefonisch

unter (0 72 31) 3 27 98.

Senioren
und der PC

PFORZHEIM. Entlang der Wurm-
berger Straße (L 1135) und des
Eutinger Sträßchens müssen
Bäume gefällt und Sträucher
gelichtet werden. Deshalb ist es
notwendig, in der Zeit vom 16.
bis zum 24. September das Teil-
stück der L 1135 zwischen der
Kreuzung mit dem Kirschen-
pfad und der Kreuzung mit
dem Eutinger Sträßchen ab-
schnittsweise durch eine Am-
pelanlage kurzzeitig voll zu
sperren. Weiterhin wird das Eu-
tinger Sträßchen bei Bedarf voll
gesperrt.
Die Sperrungen erfolgen, je

nach Bedarf, zwischen 8.30 und
12 Uhr und zwischen 13 bis 16
Uhr. Laut Forstverwaltung der
Stadt Pforzheim kann es durch
die Sperrung zu Behinderungen
kommen. pm

Straßewird
gesperrt




